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Die „Laibacher Zci lung" erfchciut. ,»it ssusnahm»

der Sc>»!l» u«t> sseirrt.ige, täglich, «no losiet s>i>u,,!l

den Aci!.,g,!l in, ( l l ' ü l l ' t o i r < i a n j j ä l , r i g l l ft.,

ha lb jä l»ri g.'»ft, 5l» f r . , »,it K r e l i ^ a nd im (ll)»>^?

toi l g a n z j . 12 f l , , h a l b j . U fl. Fur die Ziljtelllmg

i«'< Hau« sind h a l l ' j . 50 l r . »<ebr zu entrichten. M i l

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kreuzband u»l>

gedlucltel Adresse l 2 s . . h a l b j . 7 ft. 5U t l .

I n s , r t i o n s g e b ü h r für ein« GarmondlEpalttNt

zeit« over de« .'X.nl»i versell'l». ist i>»r lmalige Hi»»

schalt»»g <l lr.. silr 2>»aliqe « lr., fur Hmalige 1ft l r .

u. f. w. Zu riefe» (Äll'ichlln iü »och der Insertions»

steuil'el per l̂O lr . für eine jedesmalige (iinschalluüg

hinzu zu rechnen. Inserate »>S lU Zeile« losten 1 st,

VU lr . für 3 Äiial. 1 st. 40 tr . sur ^ 2)ial und UU l r .

fur l illial l.»»ll Iill'egllss des InfertionSsiempelS.)

ilawachcr Hemma.
Amtlicher Theil.

<s^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höckstcr Entschließung ».'on, 30. Oktober d. I . den
außeroldenllichen Neichsraih und ehemaligen Oberge»
spall kes Varanyaer Komilates. Georg v. M a j l i ' l l b .
unter gleichzeiliger larfreier Vetleibung der gebeimen
Nalbswürde zum ^'nv<, nicnrul»,<'^u!il»n ^ll l^i^l l 'r im
Königreiche Ungarn allergnädigst zu ernennen gernht.

Sc. l . k. Apostolische Majestät geruhten mit Aller»
höchster Entschließung voiu 30. Ollober d. I . den
k. k. Kämmerer Paul Freiberrn v. S c n n y e y zum
lönigl. nngarischln Stalthallerciratbe z» ernennen,
und demselben gleichzeitig die geheime Ralhswürde
tazfrei allergnädigst zu verleihen.

Se. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
höchster Entschließung vom 30. Oktober d. I . zur
Besetzung der Landeöwürdeu im Könlgreiche Ungarn
die dlirch den Grafen Franz ZiÄ'y «<n. freiwillig zu-
niclgelcglc Nnlde des Ol'rrstil'nlhl'ller dem qel'eimen
N^'idc Grafc» Fv^n; Z i c h y ^ l » . , - ^ rie Wmt>c deö
Ol"lstml!noschc!ll»s dem geheime» Nalhe Grafen
Gcor^ A n d r ü s s y , — dann die Winde des Overst-
l'ofmcistcrö sem alljz.rovleiNlichcn Neich^r.Ubr Grafen
Johann Ä a r l < > c z y alllrgnädigst zn uelltlhen gerliht.

Se. k. k. Apostolische Majestät h.il'en mit Aller-
höchster Entschließung uom 30. lDllol'er d. I . l'io
znr glseßmäßigsn Bessynng der itrondnlerst'lle» der
heiligc» l!»gar>schcn Kl0i,e den Ori'fcn Georg K »-
r o l y i nnd den Freil 'clln A?a!l>cll v. ^ ) r ü n a y zu
Kronhiltern allergnarigsl zn ernennen gernht.

S r , k. k. Apostolische Majestät hal'en mit Aller-
höchster Enlschlicßnng uom 30. Oktober l». I . <iller-
gnädigst zu gcnsl'migeii geruht, daß der Kardinal.
Fürst-Primaö uoli Ungarn, Johann u. S c i t o u s z I y
ll»d der Eizdlschof von E l i a n . Ac>aldeit u. B a r t a »

l o v i c s , die Vl»erlelt,„'g des Graner. be^irhnnys'
weise Hcveser Komit.iteS a!g l 'crp' lui .^usiN'mi ('oini-
l<"5 derselben .ttomitate. gleich w<e die Elliodelgespäne
Fülst Paul E s t e r l i u z y und Graf Leopold ? l»-
d a S d y die Oberleitung des Olde»l'urger. beziehnngs-
weise Komorner KomitaleS wicder antrelen. Zngleich
geruhten Se. l . l . Apostolische Majestät zu Oberge-
spänen allergnädigst ^, ,rnenuel,. nnd zwar:

deS Szalc'der KomitcittS den geheimen Natl)
Em<nch Grnfeu V a l l h y ü n y i ;

des Neutraer KomilateS d<„ geheimen Rath
Grafen Ludwig K ü r o l y i ;

des Veszprimer Komilaleö den geheimel: Ralh
Stefan Davio v. M a r i ch ;

des S:»loser Komilales reu geheimen Rath Georg
Grafen ? l , , d r ü s s y ;

des Stuhlweißenburger KomilaleS den Grafen
Johann ( 5 z i r ü l y ;

des ^rv.ler Komitates den Aristid v. A d a f f y ;
dls Varser dcu Kasimir u. T a r u ü c z y ;
deS Honther dcu Freiherrn Ladislaus v. M a l-

l h c n y i deu Iüngereu;
deö Liptauer den Mart in u. S z e n t I u ü n y i ;
deö Neogradcr den Josef v. P r ü n a y ;
dcs Tdlllüczer deu (illiodcrgespan Simon Flei-

herrn v. N « v a p ;
ds« Treochintr den Simon iireihellu v. S i n a ;
l>cH Sohler t>s» Antl'N v. R a d v ü u s z l u ;
dlü Vnr<ii'y,'sl dcu Ic»scf v. S i ü l o v i c ö '
deö 3ia«l»sr den Grasen Heinrich ^ l c h n '
dci< Wiesell'urger den Grofen ^el i l ^ i c l i u .

F e r . i r i « ; ^ * /
des Somogyer den Nikolaus v. Sc» mssich
lcs Al'liujel den Grafen Emanl.el P «'ch u ; '
reö Vorsooer den Lndwig zleiherrn r. Va 'y ;
des Zipser den üll'odergespau Grafen Ladiölaus

C s n f y ;
l l ö Tornaer den Karl v. R a g ü l y i ;
deS Unglier den Gabriel v. L ü n y a y ;
des Zempliner dc» Graft,, I u l i ns A n d l ä s s y ;
deö Arader den Johann v. V o h u S ;
des V^lescr dlu Frcihcrru V<'la W e u l h t l M l

deS Vlharer den Koloman v. T i s z a ;
des Csonqrüder den Joses v. T o m c s ^ n y i ;
deS Szaboleser den Grafen Emerich D e g e n -

f c l d ;
des Szathml'rer den Grafen Georg K « r o l y i ;
deS Ugocsaer deu Melchior v. L < » n y a y ;
deS Csannder den Georg Z s i v o r a ;
des Marmaroser den Josef u. M ü n.
Ferner geruhten Se. k. k. Apostolische Majestät

mit Rücksicht auf die wegeu vorgerückten TllterS ge-
stellte der Erdoliergespäne Grafen Hire! P ü l f f u und
Fürsten Philipp V a t t h y ü u y i um Enthebung, uno
in Anbelrachl der Mindetjährigkeit des Erboderge.
spans Grafen S c h ö n b o r n zu Administratoren der
Odergespanswlitde im Preßdurger Komitate den Gra
sen Josef P ^ i f f y ;

im Eisenlxlrgsr den Obersllieulenant in der Ar«
mee. Glcifen Georg F e s t e l i c S . und im Beregner
sscmiitale den Andreas v. K a z i n c z y allera.»äc>igst
zu ernennen.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit M e r .
höchster Entschließung vom 30. Oktober d. I . dcn
peustonirten Hofralh Eduard u. Z s e d l ' n p i . dei,
aubeic><dtn»Uchen Neichbralh Pischoi Anlon K o r i j«
m i c s . den g,w,senen KoiUllat^'AdmlniNrator Ignaz
v. N o b o n c z y , dann die Ministerlalrälhe Slefan
v, P r i v i h e l uno Kolliinan o. V e l e . eudlich Ds»
gewesen,u LalldeSgerichls'Pläses Kernel v. V a l o g h
zu wliklichsn Hofräldeil uud Neferendären dei der
köl'igl. ungarischen Hofkanzlli allergnäoigft zn erneu«
ueu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät hal'en mit Aller'
höchster Enlschleßung vo,n 20. Oktober d. I . den
Zögling der Theleslanischen Akademie. Oekar Grasen
S a l d u r g - z a l l e n ste i n , zum k. l . Edelknabe!»
allergnädigsl zu ernennen geiuht.

Der Staatsminister hat >m Einuernehmen mit
dem Justizminister den Vezirkamls-Aojnnllen Pan-

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Ein Gang ins Freie — Tic slnbcnde» Blumen — Ein Besuch

dci dcu Todleu — Allcrslclrn — Schlimme Ahnuug.)

Nach vielen trüben, nebligen Tagen, wieder einige
heilere! D<r November b^ i „n t sein Tagewerk mil
Freundlichkeit. Und lcunl'ch düife» w>r ihm nicht
trauen; .r wird u.,ö s.chc. den clstcn Schnee bnngen.
Da 'nm ellen wlr. d.e leyteu Son»c»d!.cle zu genieß'»;
wir gehen mö Frele. Wic yabeu Nebe! ....d K>.blc
schon den Walo verwüstet! Schon strecken kahle Aestc
sich unS cnlgcgcn. und wcnu noch ein bunles l,'aul'-
gewand einen l^aum umhüllt, w sißt es so lose. daß
es beim I.is.stln Hallch der ^uft zll '^oden slukl. „Es
ranscht das welke ^'aub zu nns,rcn Füßen." Da sehcn
wir auch die Lpälblumsn des Herbstes, die armen der
Wuth des Siurmes miogssspteu Kinder dei Hlora.
dcneu es nicht vergönnt ist, iu milder ^uft ihre V lü -
lbcn und Samcn zu zli l igcn. und >n deren Vlickeu die
^r<n,crknndc sich anesprichl: wir müsscn sterbeu! Eö
w. als reckleii slc il)le l)llfesi'hc»dcn Aernichen o,r Son' i r
^"gegeu. als stünden ihic Angcil voller Thränen. U,fd
bie Sonne spricht znr sterbenden Blume:

Hoffe, du erlebst cö noch,
Das, der Frühling wiederkehrt,
Hoffen alle Vtmmc doch,

Dit beS Herbstes Wiud verheert,
Hoffen mit der stilleu Kraft
Ihrer Knospe», wiutevlaug.
Bis sich wieder regt der Sasl
Und ein neueö Griiu eulsprciug. —

Aber kopfschüttelnd anlivoriel die l'Ifich- Blume:
Ach, 'ch din lein slarlev Baum,
Tcr eiu Son>mcrtause,ld lebt,
Nach vcriräumtem Wiittertraum
9ieue Vcuzgcdichte webt.
Ach, ich bin die Blume uur,
Die des Maie« Kuß geweckt,
lind von der nicht bleibt die Spur,
Wie baö weiße Grab sie occlt —

Tröstend j,doch versichert die St l l ih le i^ö l , in des Bimmel«:
Hgeuu du deuu die Blume bist,
O bescheidenes ("cmüth,
Tröste dich, beschiede» ist
Same» Allem, was da blilht.
kaß dcu Sluru» des Todes dos)
Deiueu Lebcu5slaub verstreu'«,
Aus dcm Slaube lvirst du „och
Huudcrt Mal dich selbst erueu'n.

Die sterbende Vlnmc senfzt lief auf und erwiedert leise:
Ja, e« werben «ach mir bluh'n
Andre, die mir ähnlich si„d;
Ewig ist dae> ganze ^ r i lu ,
Älur da« Einsluc wellt geschwind.
Aber siub sie, waö ich war,
Vin ich selber es nicht mehr;
Jetzt nur bin ich ganz uud gar,
Nicht zuvor uud «icht nachher.

Was Nückerl hier in seinem wuudervoUen Ge-
dichte «Die steidendc Blume" sagt. es kommt unS un«
wiUlüllich ins Gedächtn,h. wenu wir die vom Fiost
deS To^eS duichschauerleu Kinder ^loreus erblicke».
Noch kürze Zeit. uno das weiße ^eicheulnch des W i n -
terS wird sie bedecken, andere welden kommen, die
ihnen äbnlich slnd. sie selbst »ichl mehr. Und »ach.
deollich wandern w i : w l i l , r . Das Thor des Fried-
holes nimmt uns auf.

Wie besucht ist beut« die siillc S t a l l der Todten.
W,r einen Freun?, eine Verwandle, ein theures Glied
rer Familie hier weiß, der kommt und staltet seinen
Besuch ab. eiuen Besnch. wo keiue Visitenkarten ab-
gegeben, wo leine schnüren, nichtssagenden Kompli-
mf»lc g,wechselt werden, wo . wer ra kommt. n,lt
vollem Herben und feuchtem Auge „scheint. Heule
ist der große Empfangs, uud Galalag der Todten.
— Allelseelen! — I u dunklen Gewändern nahen die
übenden der Stä t te , wo ihre geliebten Todten ruhen,
ruhig iu kühler E>de schlafen, entrückt dcu Melden nnd
Freuden der Wclt. Sle schmückeu die Gläber mit
biennludlu ^ ich l t lu . uud streuen die letzten Plumen
des Herbste« darauf — Georginen und Astern. Hier
kniet weineuo eine Fran an dcm Hügel , der ihren
treuen Galten umschließt; dort blickt ein Knäblein
kummervoll auf die S t ä l l e , wo cS vor Jahre» sein
lisbls Müllerlein hiueinscuken snh iu die Erde; hier
siebt mit ernsten Miene» e>n VcN,r, der seine linzige
Hoffnung, seiu scho»Nes Glück voi Kurzem begrub;
do:l blickt eiu Mädchen von ferne nach einem Grabe,
wo der ruht . der ibrem Herzen einst so theuer war.
Wer — wer kann am Tage Merseellen fern dcm



«ott«
S t o j a n o u i c znm Pczirlsvorsteher des serbisch-ba-
naler Slalihaltercigcbiclcs ernannt.

Dcr Staalsminister hat im Einverständnisse mit '
dem feiler des Justizniinislcrillnis 0en disponiblen
Kreiskonunissär erster blasse. Johann Niller von
S t r a ß g y . zum Vrzirksvorsteher in Steiermark er»
na«ntt.

Der Minister fiir zfnltus und Unterricht bat dcu
Lehrer au oer k. l. Ober-Realschllle iu Kaschau. Josef
W u r m , in gleicher Eigenschaft an die k. l. Ober»
Realschule in Troppau versetzt.

Kundmackunss

des Finanzministeriums über die Einlösung der Obli-
gationen des Anledeos vo<n Iabre 1851 der 5tonuer-
tirungi'schnld. des Vank-Valuta-AnlehenS vom Jadre
18K2 uno des Silber-AnlebenS vom Jahre 1864 sür

» oas Verwallungsjahr 1869.

Mit Pe^icknng auf lie Kundmachung omn 2^.
Oktober 1839, belreffeno oie für oas Vcrwaltnngs-
Jabr 18^i9 bewirkle Einlösnng von Obligationen der
nachstcbeuo bezeichi'elen Schuldgaltnngen. wird l'iemit
zur öffentlichen ^eni.tüiß Fracht , ^aß <ur Eifülluug
der bezüglich dieser Schul^g.utungsn übernommencn
Vcrpsilchlnngen für das Vcrwaltungsjahr i860 fol-
qenoe Obügalionebeträ^e eingelöst woroeu sind:

1. Von oen Sta.ttsschllldvcrschrcibungeu dcS Anleheus
vom Jahre 188 l . u. z. ft.
vou der Serie ^ ein Kapitalsbetrag von 969,000
von dcr Serie l l cn« Kapitalübctrag von 26Ü.300

Zusammen 1.23^.300
2. Von den durch die Htonuerürnng von

Inl«resslN'Coupons u»d ^otio-Aillehens-
Gcwinnsten enlstanorncn Staatsschllld
,in Kapitalsbeirag vo» 468,60t)

3. Von den Etaatsschuldverschrcibungcn ocö
Bank « Valuta » Anlehens von» Jahre
I8li2 ri» ^apitalsbelrag von . . . 830.000

4. Po» denSlaatsschnldverschreibungen des
Süber-Anlehens vom Jahre 18li4 ein
Kapiteilsbetrag von 440.600

Zusammcu 2.973,^00

Dilse Oblig>itio,ien l.'ltil'cu dem Umlaufe entzc-
g,, i , »no weircil »lach vorbergel'euocr Kunl)»!ach»l,g
öffentlich vertilgt werden.

Mü Hinzurechining rer nach der frübercn V<°
lannlmachllng bcreils eingslösten Obligationen sind
daber nnnmebr cilis dem U'l'Ianfc gebracht:
1. Vom Anleden kes Jabrcs 1831 u. z,: fi.

an Obligations,' der Scrie ^ . . . 6 9 l2. !00
. „ l i . . . 1.89,.600

Zusammen 8.803.700

2. Von dcr Konvcrtirm'gs.Schnlo . . 3.462.200
3. Vom Vank^Valnla.Anlsben scs Ial'<

r,̂  1852 !',.810.000
4. Vom Silber-Anlshe» 18ll4 . . . 2.262.800

Zusammcu in ss. M. . 20.328,700

Wien. deu 27. Okiol'rr I860'
Vom k. k. Filianzmiuistcrium.

'Ilm 30. Oktol'fl I860 wiit> in der l. k. Hof- uud
Staatöorucklrti in Wicn das I^IX. Stück oes Ncichs-
Oessp-^laites ausgegll'tu und vcrscudet werden.

Da^sllbe ,,nl'ä!! unicr
Nl . 233. Die PlrordlUlng dcs Instiz-Ministers vom

19. Ostol'sr I860 — wirksam für reu galten
Ulüfang d>ö N,ichcö. „nt Aüönahml der Militär-
grenzf — ivorulch kuuogkmacht wi ld. daL Nuß-

land in die 3tril,'c onjci'i^cn Staalcn eingcllllcu
ist, welche dem Kalscllynme Oeüülsich glgenüder
die Gegenseiliglclt im Slnnc oĉ  zweiil» ')U'sa^cö
dcS ^ . 66 des Slrnfgesrßc^ dc^ichlcu.

Ilr. 234. Dc>l jFiuauzmliuslclial - (irlaß vom 24.
Oktober 1860 — wirksam für aUc Kronlänrei
— wo'liit linige die E'hcbuüg der Zinscu u»c>
Reulcu von Effekten dcü loliwarriich-ocnclianiichc!,
Mo»le crleichlctuoe VlstllunnlNgcu uclosscullichl
iverocn.

)ir. 236. Deu Erlaß dlö FinauzminisltrlUmH von,
23. Oktober 1860. wegen 'Auflassuua. oer Finanz'
Vczirkscilskllou Görz »no dcö eomgel» (^cfä^e-
BezlllSgerichlcg.

Nr. 236. Die Verordnung der Ministciicn rcö In»
neln und ocr Ilüliz vom 26. Ollolier 1860, übel
den Vsginu ocr Wlilsamkcit oer Ortöa/richie iu der
sell'lschcn Wojirooschasi uno dem Tcmeser Banatc.

?ir. 237. Den Erlaß ocr Mlnislerien der Jusliz uno
reü Julius uno Unterrichts von, 26. Oktober 1860
— wirksam für eaö Gl0<jsüislen!hllNl SiebsNbnr,
gen — womit auf Grun.l.'ge der Alleihöchslen
Enlschlicßliug vom 30. Scpl.mbcr 1860 die V>-
dlngnngen bclannt gc^cbc» lvcrc>cn, mmr welchen
^anl"cöclngcb0le»e Slclxüdürgellö auch ohne vor-
ausgrgangliie Elwcrbnng des Doktorgrads zur
Advokat»!» iuSi<li»»bürgsn zugelassen werden töimeu.

W i e u . 29. Oriuder I860.
Kon» k. k. 3iidaltions-V:lreau re6 Reichöa/seyblalles.

Nichtamtlicher Theil.
Mund schreiben des Grafen

Nechberg.
Die österreichische Ns^ielung Hut au alle >hic

oiplo'ualijchen Vcrircler eine Zirlülaireprsche ellassci,,
in weichn sie die Vc^culuilg c,r ncur» Orgainsallo-
iicn für die Stc lw i 'g Oesttrrcichö zum dclüsche» Vunce
erklärt. Dcr Wortlaut dicscs 3tundschrlibc!,ö. wel-
ches iir dcr »A. A. Z tg , " velöffenllichl wi ro , ist so!«
gendcr:

W l e n . 2 1 . Oktober.

I n der amtlichen ..Wicner Z tg . " vom hniligru
Tag finden En. x . oe» T»r i ocr Alloböchst.n Enl»
schließungen. durch welche He. Majeslal t>er ^.nier
»ach reift,chcr 'Prüfung der Vcrhandlllügcn nnl> A,>>
träge dea verllcirlle» R'ichöraltiö die wichii^n-ll Fr.,«
gen der Organisation oci. üilerrcichischlü Monarchic
znm 'Abschluß zu briugcii ŝ ch l'lwogcn fand, ( i r r ig ,
üißvol l , :rie 0ie G.schichic unscrro Valcrlanocö ist,
zahlt sie doch wlüigc Epochen, wclchc der gsgliurär-
llgeu an enlscheioenoer Bed»u!ung zu vergleichen wä«
reu. Nie waren ernstere YInfgaDcn in liewegleicr Z<il
zu losen. M i t dies»r Ulber^rigling fügc ich ylnzu.
daß nie ein reinerer nno erl ' lcr Wille oie Entschli«
onngen fano. von lVllchcm sie Völker dilscS ivell,,,
Reiches Hcil und Gcreihs» erwarteten. D>e Ex t .
schlicsnügl'» nnsereS allergnädigstcn Monarchen spre-
chen für sich selbst. Ich unierncymc es uicht. iliren
(5l,'aralllr noch besonders zu bezeichnen. I n ihrem Z u .
samnienkang w,e in allen Einzclyciten prä,^t sich d.r G,-'
tränke aus. die unter dcr laiscrlichcn ^rone ucreinlen
Völker zur Theilnahme an den a/meinsamen 'Angele,
gcnhsilcn des Neichcs, wie a« c'cn brsonocren ilngc«
llgcnhcitcu der einzelncn l'äü^cl zu berufcn uno zu
diesem Ziurcl Vcrfassnngo.lnrlchllingcn zu begrünoc».
welche, währclid sie die Eindeil und Machistellung oer
Monarchic n >ch den Elforrcrüissen der G'gcml'arl t>e<
fcNigrn, zugleich dcn eigfnil'ümlichcn V^rhäüuissen dcl
verschieocnen Vestanc>ll).>le res Reiches, uno d.m Geift.
der in slinen Vevöll.rllngen lebt. entsprechen. Ich
kann mich übrigens in diesem Angenblicl incht an die
Vertreter des Kaisers in Deutschland wenoc», ohne

der l'ohen Nichligleü z» sicdeuken, welche Se. Maje-
stät t>t„ henle vcrknnpi.ilcn Entschlüssen auch iu Aller-
höchsiihrcr Eigenschaft als Mitglied teg »rutschen Vuii»
des be,legen. Sowohl durch ihre Vcrtretnnss im
^teichsrall) der Monarchie. a!s durcl, dir ^.'aüde^ord-
inü'gcn wcrlcn l'i>' Bänder des reulsch ostcrreichlschen
^lino's^cbietcs voil hellte an eine polüische Slcl lnüg
einncbmen. dic. weil enlflrnt. re» Aufgaben und Vn»
ofiichlungen O'sterreichs als deutsche Vnndc^iuachl (5lN-
lrag zu thun. in je^er Hixsicht nur dazn beürageü
w>ro. dc» innigen Verband dieser Lander mit dein
o.ll'schcn Grsan'mtvalerl.nil' nnd dadurch das alle
Delüschcn veieiiiigenoe National!'a,>r> u> erhalten l üd
immeimehr zll befestigen. Se. Majestät hegen um so
mcbr die zuvclsichiltch, Hoffnung, oaß Allerböchst>h>c
erhabene Milfürstcn im dllüschen ^nnde, von dc>cn
persönlicher F:en»dschaft und warmein Anlhcü an sen
Ereigiisse» Ihrer Regieinng Sie so vielc nnoergsß,
liche Velvcisc cn!pfan>,cn habcn. niHt obnc frellc'ige
Theilnahme die wichtigen Maßregeln begrüßen wer-
den, durch welche Se. Majestät am heulten Tage
5er staatsrcchiliche» Gestaltung der Mona,chic rineutc
feste Grnilc-lagcil gegeben babc». En. :c, c>hallen d.n
Auflrag, den gegcnn'ärli^en Erlaß der Negiening, bei
welcher Sie beglaubig! zn scin die El're haben, mit-
znlhellen. Elopfangen :c. Gia» N e ch b c r g.

Diesem Runoschrkibc» Ilsgt ei» Enniplar des
kaiscrlichcn Manifest's lind DipIomS vom 20. Ok!o^
bl'r bci. D>e Gesa,,dlsch,n'lf!! sint' bcannragt. den
oenlschen Negicrnngen vo» di sen Mtenslücken offizielle
Abschiiflen ^n gcbc».

Gine rnssische Note.
^olgsüDes ist dcr Wonlant 0cr Depesche, irelche

der Fürst Gagar in , Verircler Nnß>a»ls in Tur in ,
vor seiner Abreise dem Grafen Eavonr in Abschrift
übcireicht I>al:

S l . Pclerödurg. 23. Scpt (10. O l l . )

Mein Fürst! Seit rie Piä l imin. i r i ln von Villa»
franca ocm italienischen ssriegc ein Enl>e machle»,
ward cinc Reihe rechtswidriger Handlungen anf der
Halbinscl uerül't und schnf dort î ne anormale ^'.ige,
die wir sich zeßl in ihren äußersten Konscqllcnz.n ent-
wickeln sehen. Sobalo oiese i/agc eintrat, hicll die
kaiserliche Regierung es gleich für ibre P!i,cht. die
Aliflneifsalnkeil der sardinischen Negicrnng auf die
V ranlworllichklil zll lenken, dic sie anf sich l"d'N
wuroe. wenn sie sich von gefährlichem Treibe» !'<>>'
reisten licöe. Wi r machle» il,r fscnndschaflliche Vor«
st'llnugen zu der Z e i l . w» dic Nevolulil '» axf S i i> '
Iicn Seit lnö Piemonlö jcnc moralische unl' maicriellc
Unterstützung zu erliallen l ' .gann. durch welche allein
sie in den Stand gesept wa io . ihre gege,'wärligsN
Dimensions!! anznnehinen. Unseres Erachiens ging
t'ie Frage über dcn Krcis bloßer lokaler Verwicklliü'
gen hinaus. Sie tastete direkt oic als Richischum' dcr
völkerrechtlichen Vejiehung<n an'rkaunten Ornnesäpe
an und ivar dazn angetba>', l̂ ie Machlvolllommeli-
beit der bestehenden Reg,crnngen in ilnen licfslen
Glunlfestcn zn erschlütelü. M i ! tiefen« Vedani'!»
nal,men wir die vom Grafen Cavour vorgebrachien
Beweggründe l i i tgeg,! ! . loelche ihm i'ichl crlaubte».
diesen Uilurirben lvirlsamcre Hindeinissc sniglgenzn»
setzen, und wir nahmcn Akt davon, daL cr diescll'cn
von sich wicS. Die kuserllchc Regicrnng hcgl e-ic
Ueberzeugung, ^aß sie durch oiese ibre Hullung dein
Tnrincr Hofe cin aiifrlchtigc's P'and ll»reü Wunsches
gab. ,n gnicm Einvernehmen mit besagtem Hofe zn
verblcibc»,' sie glaubt aber anch. die Enlschlüsse z>n'
Genüge angedeutet zu l'abcn. zn welchen sich Se.
Maj . der Baiser an dem Tage genö'lbigt sehen würi's,
wo die saroinischc Regierung sich durch js»c Slrrbu>"
geu . gcgc» wclchc sie si y bis jel)t im Gefühle ili-cr
völkerrechlliche» Pssichte» stiänl'tc. forlreißcn l'lste.
.̂'cioer ließe» sich diese 'Beschlüsse nicht langer vetta<

gen. Die sardinische Rcgicrnng ließ lbre Truppe»
nültcll im tiefen Frieden obne irgeno welche Kriegs'
erllärnng »nd ohne irgend welche Proookaüo» lie
Grenze res Kirchenstaates überschreüen. sie schloß
offenbar einen Handel mit dcr in Neapel lierrschenec»
Revolution ab nnd sie sanklionirte die Akte sciselbc»
onrch die Anweseuheit picn>onllsischcr Trnppen n»v
bohcr piemoutssisch.r Vcai»lcn. wclchc an die Svipe
dcr 'Aüfstänoischeii gcstdit wurden, obne d.nnni e-lis
l'em Dienste Viklor E'üannels ansznschcii'sN, Dils''-'
Reihe von Rechtsvcil.pii,,gs!l s<l)ic sic endlich daonr^
oie Krone auf , raß sie Angesichts Europa's ihre A l "
sich! veikündtte. Gcblele. dio Fürsten ailgel'öre».
ivclchc sich noch in ihre» Slaatcn lxsindcil nnd dolt
lb>c Alitorität gegcn dic heftige» Angriffe der R" '^ '
lnlion verlheioigcn, Pleniont cinznvclleiben, ^ ' ' ^
Schrille c>cr sart'iu'schcli Regierung gcslallcn lins >"chl
iängcr. sie so zn betrachten, als s<i sie der Äen.'^
gnng, welche rie Halbinsel durchwnl)l< Hal. fremd-
Hie laoet die ganze Verantwortlichk il dafür auf >>"1
und seyt sich in schreiendc» Widerspruch mit rcn, Vö'lkel'
rccht. I u ocr angcbüchcn NotbwenDigkeit. sie ? l " " l '
ch>e zll bekämpfen, liegt keine N>'.1 tferl ignng, da slc
saroinischr Regiernng sich »ur auf ?cn Pfao der ) ^ '

Ort d,S Friedens bleiben lind sagen, ich beweine nichts,^
oenn ich verlor nichts? Tdo r . der du bist! Und»
wenn dn anch nicht dcn Verlust eineS lieben Wesens
beklagst, sl, blicke an diesem Tage m dein Herz; ist
eS nicht auch ein Fricdhof. wo du so n:anchcn Wunsch,
so manchc Hoffniing begrubst? Zünde nur rie ^ichl»
lein ler Erinncrnng ail in deinein I n n e r n , nnd dn
wirst sehen. ^<iz ^ l s^on Alles verlorst in, Leben,
und die Thränen werden dich überkommen mit Machi.
Kcl i l ' immcr cin M a l cin bei dir selbst i>n Iahrc.
e i n e gestorbene Hoffnnng findest dn sicher, der du
yciße Thränln nachweinen möchtest.

^cise. ftüstsrnd. oft mit Schluchzen nnd halblau-
ten, Gebcle wandeln c>>c Menschen zwischen den G r ä '
l'trn nmher. winl-sl, Kränze nm die Grenze, strene»
Astern und Georgine» auf die frischgcpflegte Erde.
Uno damit wird rcn Herbst^Ilimcn eine schöne Ve«
stimmnng; sic. die selbst slrvbeno sind. dienen in der
leytcn Stunde ihres Ecins zum Schmuck, zur Zierde
rer Wohnungen von Tobten — Tosten, oie sie einst
liebten, als sie noch lebten. Und liaben nicht Men-
scheu und Blumen ein gleichsg Schicksal? Andcre
wcrrcn kouimcn, die nns ähnlich si»o:

Aber sind sie, was ich war,
Vin ich selber es nicht mehr;
Icht nur bin ich gaii; nnd gar,
Nicht zuvor und nicht nachher.

Ernsten Gcmülhcs verlasscu w>r oie Stadt dcr
Todten; wir habcn vstichlgelren unsne Visite abg<.
Itattet, nun grhörcn wir den, Leben wieder, das uns
eoppclt werth erscheint, nachdem wir dem Toc>e i»ö
Angesicht geblickt haben. Dcr Tod ist ja die duullc
Fol ic. welche den Glanz, die Schönheit dcs ^cdcns
cril hervorhebt. Die Sonne ist schon hinab, ihre
leyicn Slvadlen vergolden die Häupter dcr Alpen,
welche bis an das z^n,, i „ Nebelmänlel gehüllt stclis»'
Fcru im Wcstcn rölhlt sich dcr Himmel. Die rothe
Glu lh erinnert uns an das Fcner oer z.'e!dc!,schasl dc<Z
Hasses, der Erbi l ternng. das an den südlichen Gren-
zen unseres Vaterlandes lodert, und eine bange Ahnnn^
sagt nnS. daß vielleicht binnen Kurzem der Tod oor
einc nen, , fürchtcrlichc Einte halten wird. Das Rcig
ocö ca'igen Friedens ist noch schr ferne — wc, oa,
nach Vel langl l , trägt, der suche cS — dort, oort. wl
man so eben Alleiseclell feiert.
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volutiou mi»ft. mn ihr Vcrmächlniß zu ernlc», nicht
aber. um ihiem Forlschritt Einhalt zil lhnn und ihreu
Freveln al'^uhelfeu. Derartige Vorwändc sind »ichl
zulässig, ^s häufelt sich nicht bloß lim italienische
Inlenssc», sondern um cm alleu Regicrungeu gemein-
fames Inlercsse. Es handell sich »m jr»c ewigen
Gcsche, ohne welche leine gesellschaftliche Ordnung,
kein friede und kiine Sicherheit l» Europa bestehen
tonnen. Sc. Maj.stät der Kaiser halt es für „»stall,
haft, daß seine Gcsaublschafl »och länger an einem
One verbleibe, wo sie leicht Zeugin von Handlungen
sein könnte, die sein Gewissen uud seine Ueberzeugu»'
gen verdammen. Se. kaiserl. Majestät sieht sich ge-
nöthigt, den Funktioileu. welche Sie am saroinischeu
Hofe versehen, ein Ende zn »uacheu. Es ist daher
der Wüll unseres erhabenen Gebieters, dasi Sie nach
Einsichln.'l'me dieser Instruktion.'»! Ihre Paffe fordern
und nebst dein gaüzen G's<indtschafls-Pl,>>nal Tllri»
sofort verl.isss,,. Sie irerden de» Grafen Eavonr
von cc>l Beweggründen dieses entschiede»"! Schrilles
in Kenntniß schell, iym diese Depesche vorlesen und
ihm Abschrift davou hinterlassen.

Genehmign Sie )c. Go r t schako f f .
Au den Fürsten Gagarm :c.

Oestevre i ch.
Trieft. Für das Triestcr Territorial-Miliz.

Batail lon wnrde mit a. b. Enlschl'eLnng vom 19.
Oktober ein Reglement ftstgessßl, welches in 12 Ar .
titeln und 78 Paragraplieu sich über Zweck, Zusam-
menstellung. Stand. Aufnahme. Pflichten lino Icechte.
Bewaffnung :c. ausspricht; wir enlnelunen demselben
Folgendes: Die Bestimmung der Mi l iz ist. iu Fric-
denszeiten für die Erhallnng der Rllhc und öffentlichen
Sicherheil in der S t a r t n>!d im Gebiete zn wachen-
in Krisgszfiten "l'er a»f Verlangen des k. k, M i l i tä r .
Komumnro znm G.nüisouscienstc nnd zur Küfleiwer.
lhc!r>igung verwendet zu werden, welche Vertheidigung
jedoch sich nur aus die Küste inulrhalb dcS Gcbielcs
vo» Triest zu beschränken hat. Diese Terr i tor ia l .
M i l i ^ hat aus einem Bataillon von sechö Koiupagnieu
zn bestehen, desscu Komma»c>o einem Stabsoffizier der
k. k. Armee auuerlr.nlt wird. Vom Obeljager ab«
wärts besteht daS Balail lou in der Regel ans den
eingeborne». Grund uno Boden besitzenden Laudleulen
und deren männlichen Augeböri^en des Gcbieles der
Sladt Triest. Die Dienflpflicht ist voin 18. bii< znm
vollendslen 4i>. Lebensjahre. Inden» das Batail lon
»lüler allen V>rhällnisieu in der S tä l l e von NW0
Man» erhallen werden n>l>ß. so werden nur anshilfo«
weisc zur Deckung auch dic nicht grundbeslyenden
waffenfähige» Lanrlclite l'li^e^oglli iverdcn könne», i»
welch, m F.'Ne diese gleich den Giliii^bcsipendell für
die Dauer ibier Dienst^fit im Bataillon die Befreiung
vo» der Stellung zur Herreöergan^ung genießen.

P r a s s , 28. O l l , Dem „Wanderer" wird be,
lichte! : Uniere Itrchl^hörer begaben sich gestern in
der ssinl) zum R>klor der Univeisiiäl. Dr . Tuna, um
von ihm die (frl.'nbniß für cinen Fackclzug ^u Ehren
d.s blöheris,en Slaübal lers nnd n»» znm Polizeimini-
strr cin^nnlen ^reiher:» v. Mtcs<''ry zn erwivken.
Diese E>l>nN'nib erfolgte ll»d i», ^.nlse des Nachmit-
tags llid ein Plakat die Smdirenden sämnillicher Fa-
knltäle» in die A» la . wo die nälicren ^codalitäleu
berathen weiden sollten. Um 12 Uhr fanden sick im
groLcn Saale d.s Karolimimö el,ua fnnfihall'hlinderl
Sludenic». w^rnnicr v i . r Finifiel Inl istcn, ein. Da
die Mitglieder dcö (5o'l>i!'''s langc ,n>f sich warten
lieLen. so gab sich rie Ungldllll) zilmlich laut kund.
so daß Einer der Anwesenden, alö der Neltor Magni -
filnö und dl-r Dekan der Inristenfakultat. Herr Pvo>
ftssor Ds. Vi inz. i», Saale erschien, die Katheder be-
stieg und ren i'els.nnmelie» S l n ^ n l e » die Berenlllng
und ds,i Zlveck der Ve>sa,nm!ung anscinanre'.s^'e.
E>? e»,spann sich darüber eine so stürmische Deba t te ,
daü der Sprecher al'lrelen mußte. AIs die Ruhe
wicder einlgrlm.ißen hergestellt wa r . trat ein zweiter
Rrchlshö'tr auf und sprach ^u deu Aiüveseudc» in
s.'st dlrftlbc» W,iss. wie der Erstere, wurde jedoch
5 ? ! " . ^ 7 " " ' ? " ' ' ^'znlrcten. Während dem be-
gmg der Iiechl.bö.cr des zweite.. I. 'brqangs.,. Graf
F.ro.na»d El'o.el. dic T . ' M c ' s i g e . i t . ^ a ^ r ^ » c m sei.
»er College,', den .ynt mil dem Stocke a»s der.5a>,d
schlcil^erle. G!ück!icherwe!se halte Gr.i f l5hc>lck'llllg
den S, ia! rcil.issen. Nachocm der zweite ^ „ f i r i l ! zn
Ende war . erklärte der Unio.vsiläl^reklor die Ver<
sanimlung für auf.ishol'en. Dl'ch h,'t!e sich s,,, j ^ i ,
lege des Gl.n>!' Cholek, drr Recht^börer Gmf Voos-
Wald'k, in seinem Unwillen ül'cr die Rcsultalloügk.i!
der VcislNNliilnng zn einer rohen, seine bürgerliche,»
Kollegen beschimpfenden Vlineiknng verleilen lasse»,
w>̂ s uoil einem Theile der V^s.nnmelien gehört und
weiter lomlmnl in wlirde. in ^olge desscu der s,,ößte
Tbeil der noch anwesendeu Slndenlenschafl grgs,, ^ „
Vlleidig.r sich dläilglc. um uou ihm Satisfaklio» zu
" t lk , , 'grn. Dcm Hsrr» Nekl^r gelang es nicht ohne
^ ü b e , die anfgcvegleu Geniulher zn beschwichtigen,
'"l'elll er ihnc» dic folgen cincs Erzesses auseinan«
^lsshte nüd Saiiöfaktiou versprach. Hierauf verlie-

n die Studenten den Saa l . Wie ich vernehme,
absichiigt die Studentenschaft sämmtlicher Faknltä'
n. dcn Beleidiger znr öffentliche» Al'bitte und Z u .
,clnahme der gethanen rohen Aeußerung, oder zum
bgauge uou der Uniuersüäl zil ucranlassen.

Italienische Htaaten.
Aus T u r i n wird gemeldet i Oesterreich ueilaugt

^err Brassier S t . S in lvn hat sich zum Vermittler
eseö Begehrens gemacht) eine Entschädigung von
00.000 Franken snr die bei Aorgoforle lirichleteu
cslungswcrke, welche die sarrmische Regierung zur
e i l , als sie dicselbcu noch in ihrer Hand halte. nie-
nreißen ließ. Herr u. ltavour yal daö Begehren
nüclgewieseu.

— Dem „Journa l des Dcbals" schreibt man
us N e a p e l vom 1!). Ol iober: Die Piemonlescu
abcn jeßl dtc vorderen Linien dcm Feiudc gegenüber
ine, uou dem Walde EarditeUo bis uach San An-
e!o' sie ucrlegeil außerdeu« die Siraße von Neapel
ach (5ascrla u»d nach C.,serla«Vecchia für oen Fall.
aß Franz l l . sc»,c Truppen uach dies.r Seite vor-
^lcbcil sollte. Früher war auf den Voiposleu ein
llaufhölliches Feuern; seitdem die Piemonlesen da
» o . wnoen dic Nrapolilancr nichl mehr angegriffen
l»d ihre Herausforocruü^e,, bleiben unerwiedert. Di»b
cuuruhigte etwas in Eapua uud mau beschloß, der
Irsache dl<>cr Tul l lk auf die Spur zu kommen und
ie Piemonlescu zur Eil t fal lung ihrer Kräfte zu zwin-

>cn. Deßhalb zogrn mn 15 Ollober 8000 Mauu
lnter General del Re aus Eapua. gcgeu 9 Uhr M o l -
>ens. Anfangs marschiiteil sie in der Richtung von
^an'a M a r i a , machten aber plöplich halblinks und
llckteu auf S a n A»gclo los. Es waren zwei Bat«
erlcu, vier Schwadronen Nava lw ie . vier Bataillone
M c r uno die löuigliche Garde. Diesen St re i l l rä f i t»
telllc ler piemoutlsische Bl ig. 'dirr P l r ran fünf Ba-
aüloite ^'inle. elwa ljl)0l) M a » u , und einige Koni»
'agnieu Garibaloianer entgegen, so wie dnS Batail lon
»lio der Basilicata. ii» GlNize» l i000 M a i m . obne
^avallelie und F.'lc'gsschüß. Der Kamps dauerte 2 V,
Stunde». Die Königlichen, namentlich die Jäger.
)!t l i ,n sich.' »ach der Versicherung picmontesischer Of-
izierc, ausgezeichnet im Feuer; die Artillerie schoß
sicher, aber langsam. Nachdem sich General del Re
.'on der Slärke der Femde versichert, trat er den
iltückulg au.

Rcueßc Nachrichten und Telegramme.
^ 2 i 3 i e n , <. Nov, Dir hc„ls ausgegebfüe ^Wie»

>"r Z ' g . " bringt ei» la,serlich,s Patent und das i.'a»'

dlsslalu! für das Helzo^hum Salz'.'ur^. Der i'and»

lag soll doil auö zwanzig Mitglieder» b.stehe». D>,

Giistlichkeil sende! vier, der Adel und groß. Grundbesly

^wei. Salzburg zwei. H-'llein und Nadss.^t stnden je

cine», lie Handels« und G.!v.rbes<immer sendet line»,

eie M . n l l - u»d ^andgcmeindsu s,,i0s» nenn Abge-

oidiüie. I m Uebrigeil ü'l das ^a!,d>ostalnt jenen von

Steiermarl uud Karnleu ziemlich ^ > ^ ^

V e r o n a , 2«. Okt. Der proo. Kliegsminifter
i ^ M . Giaf Degenselo wird morgcn nach W'en a l "
»eisen. M i t dem Kommando der zweiicn Armee blcibl
biö zur Anlnu' l des F Z M . v. Be„l i>t l F M ^ . Graf
Slacion beallftragl.

Das Ko-ps deS Generals 5,'amarmora sollzeulrirl
sich zw,schen Des'uzano uno ronaio. Ei.,e ^.ihlrciche
p'emonllsischc Trnppenablylilung ist , „ ser Um^egeud
uvl, Mirandol^ g lligsrt.

S t . Petersbnrss, 23. Oktober. Ihre Maj,stä>
ric Kaiscrin Mül ler i!l seit Mi l tc voriger Woche ei-
krankl und. wie es scheint, in nicht ganz ungefähr«
licher Weise. Wie ein vom 20. datirtes ärztliches
Bnllel iu besagt, «babc» mit Eii. tr l l des Herbstes die
flnhere» Beschiveroen rer Kmsslin, nämlich Störu»«
gen in deu Funktionell der Schlcimhäul, der i!ungeu
uud des DarmlanalS. zügenoiuml» u„d eine bedeu.
lendc Schwäche verursacht." Dieser Zustand ist. ei-
Nt„, zweite» Bülleliu vom gestrigen Tage zufolge. l»S
dahiu uureränderl geblieben.

Nach einem Telegramm S r . H^luit des Pr i>"
zen von Hesftu an Se. k. k. Apostolische Majestät
lautet das BüUeü'il vo" Z a r S k o j e - S s e l o , 2!). Ok-

tober- «Erfreut durch daS Wiedersehen des Kaisers
hat die Kaiserin Alexandra Feodorowna eine ziemlich
rnbigc Nacht gehabt; obgleich keine besonderen Krau l -
beits.Erscheinungen staltgefuudeu haben, slntel, die
Kräfte doch ol lmäl ig."

Ein zweites Telegramm aus Z a r s k o j e - T s e l o ,
30. Oktober, meldet: Ih re Majestät die Kaiserin-
Mutter halle eiue unruhige Nacht, soust leine V i r ä l l -
derung.

P a r i s , 29. Oktober, Abends, Wie die beulige
„Pa t r i c " meldet, wurden Fürst Metlernich und Va-
ron Hübncr gestern vom Kaiser empfangen. Man
versichert. Baron Hübner werde noch diesen Abend
nach Wien abreisen.

P a r i S , 3 l . Okt. Aus Beirut wird über Mal ta
gemeldet: Die Damascener Flüchtlinge baben Fuad
Pascha in einer Villschrift die Unmöglichklit ihrer Rück-
kehr nach Damaskus dargest.llt. indem sie von den
Türken mit dem To5e bedroht werden. Der Ehe i l
der Drnssl, vom Haurau hat gediobt. 8000 Chriiien
zn massalrireu. wenn die den Drusen gestellten Vc-
dingungeu zu hart auöfalleu.

M a r s e i l l e , 30. Okl . Aus Neapel wird unterm
27. d. M . gemeldet: Die kon>bi»>rllu Armeen Ga»
ribaldi's und des Königs Viklor Emauuel treffen An-
stalten zu einer Schlacht. Indessen soll der Klmig
von Sardinien dennoch an» 30. iu Neapel einzirlien.
Zu dessen Empfang werden große Vorbereilunaeu ge-
troffen. Mebrere Szenen der Unordnung sino in Nea.
p l l vorgekommen j Kontrerevolulions' und Plünbe-
ruugsuersüche.

M a d r i d , 29. Oklober. Ein Projclt stellt den
Stand der Armee auf l 00.000 Mau» fest.

L o n d o n , 30. Oktober, «Daily NcwS" meinen,
oic Warschauer Konferenz sei rcsultatloS geblieben,
weil Oesterreich und Preuücu d,r zorderuug Rußlands
wegen Revision des Pariser Vertrages nicht zustimmten.

L o n d o n , 3 1 . O l l . «Daily News" erzählen
c>er französische Admiral l)abe bru Befebl eihallc». die
Schiffe t>ss Admirals Persano. wenn dieselben einen
Angriff auf Gaeta uulerllehinei, sollle». in den Grund
;u l'ohreu.

T u r i n , 30. Oktober. Garibaldi ist uach Sefsa
qrgange». um u,il dem Köuig Viktor Emauuel zu
sammenzukommen.

T u r i n , l l l ' . Oktober. Die heutige .Opin ione"
meldet'. V ' l l o r Emannel begab sich von Teano nach
S lss " . leßlere Stadt ist bloß einen Taqmarsch von
Gaela enlfernt. Man glaubt. daß zwischen dem Vo l -
lnrno lind O.il igliano lein Gefecht der Neapolitaner
gegen die Piemonlesen stalibal't" werde, da sich erstere
bei der Annäherung Eialdini's grgen Gaela y l lüc l -
;ogen. Garibaldi ha l l , sich in daS Hauptquartier
Viklor Emanusls begebe». Anläßlich der Volksvol i .
rung kaaien in vielen Gemeinden blunge Auftritte vor.
namenllich i» (5>nque frondi Provinz Reekie», wo die
Nalional^arde gegen die Jäger von Aspromoule ;u
dcn W^ff«'" g l ' f l i t>^' Kamrf l'sgann in »cr Kirch,,
es gob viele Todte u»d Äl!wu»dete auf beide» Sei«
iru. Marches Aioss.' »nd ss<!» Soh i , fiel,,, für die
Sache Köni.i. Franz l l . Eiue Abtheilung dort augl-
lommener Truppen stellte die Ordnung wttser lier.

T u r i n , 30. Oklober. Das gesWa/ An.lsblatt
vlröffeüllicht eine Konueuliun zwischen dem HandelS-
iliinister und eiui^eu U>,ler»chmern, bezüglich des
Baues der Eisenbahn vo» der gegenwärligeu franzö-
sischen Grenze u.,ch Vol l r i u»d vo» Genua über Spe»
zia und Sarzano bi»,< nach Mafsa.

M a i l a n d , 3 l . O l l . Die heutige ^Perseve-
ranza" meldet: Briefe aus i,'o"do» wollen ans all«
tbenlischer Quelle wisse», daß England das Znstaude-
koa'Mlil eines Kougressls llichl U!,l,lstnßeu und daß
sinch Plenßen iu diesem Sinne vorgeben werde. —
Nino B ' l io ist durch »inen Slnrz mit dem Pferde
schwer vl l lshl word,n uud hat sich deu liukcn Fuß
gsbrocheu.

H e u l e . Freitag: „ M ü l l e r u n d se in K i n d " ,
Vollsdrama iu l> Akleu. von Raupach,

M o r g e n . Samstag: „ D i e weisze F r a u " ,
Oper i» 3 Al ien.

Metcorologische Ml lchtuugcn in L a i b ach.

' ^ " ^ " ., ..̂ ch>», :«'.» !i<l ^ 5 . 0 . .^. m>tt,!m, l"w^'llt l»,<»0
,s, " Ä t ' ' . .i:i» . 82 ^ - 5 . 7 " l), dctto ^ ^ ^

2« <l lU.r lvlrq. .13'», :N ^ - 2 ^ ^>r. 0. schwach bcttwlll

T,„.f MW V,.,,'>, >'»,, I « » « , V. « l . imnayr 5c'5.2',a.,.!.rra m >'a»','ch, - Äe>,u,.,>'or,,,.1,cr Rc»„f.c,,r: ^ , V«'..<,rrss,



MnÜmna;ur Rm!lttc!wrHeitttztG
»,« . , . . . W i e » , (Mit las < Ul,r) (Wr .̂ t>,. Al'dl'l.) Das 5»>sch>'ft hcuts nicht uilbedcutcnd. die ,ssnrsc dsl Ttaats- und Industiic^.N'icrc nicht vicl ^'lläüd.rt ,,.,it,l gf^rN,
I i l l l ! t ! l l i t l l t l 1 1 . .^>. Oktt'b. 5p.-tz. MtalliqurS und Dcimpsmühl^li.n j.dech ^!»cht D.'viscn ein wcüiq liciftv, '«eld h.'ntc rtw.is l.'ichtrr z» lcsimmen. Wtompte N bis ,!'///,,

Vcffel,tl i6)<: Hchuld.

^ . dell Kla««e« (für 100 ft.)
<5',l!> War.

I n össrrr. Währung . zu 5i°/, «2.— «2.25
AusdNiltloilal'ÄulehsN „ 5 „ 75.70 7 6 . - -
»vietalliqus« . . . „ 5 ,. »l^»0 «ö —

dttto . . . „ ^ j „ 5«.?5 5 9 . -
mit Verlosung v. I !83!1 . . 124 50 125.50

„ „ 185^ . . «!>— «i> 50
.. „ l«M» . . ^ 8 . — ^"».75

Ccmo<3ientc!lsch. zu 42 l^. l^i^l,-. 1625 l»i.7ä

it. der Kronläüder (sür I N l ) st.)
Grundeiitlalluiigö-Ol'Iigatioilt».

Nieber-Ocsterreich . . zu 5'/« 8«-50 f<8 —
U.ig^n . . . . « 5 . Ü7.75 «« 2'i
Tcm, Ban., Kro. u. Slav. „ 5 „ 65 ,̂U 60.50
Galiziln , » „ <!5,5U « 6 . -
«utewina . . . , „ 5 ., «450 «4.75
Eict'ent'ürg.n 5 ,. <»5>0 tt5.—

Andere Grönländer . . zu 5 '/« 85.— l»^,—
V.nelianisches Anl. 1859 ., 5 ., s« " «0,25

A k t i e n ( p r . Stück).

Nationalbauk 7 5 0 — 752.—
Krediti'.'lnst. f. Handel u. Gew. zu

2!>0 ft. ö. W. (ohne D i v ) ««87^ >6<9<)
N. '̂. (tScom.-Ges. z. 500 , l . ö. N . 53?.— 51»,—
,ss. Fcrd-Nordb.z. t«0U ft.CM. l»2^. 1«3i».—
^taats-^is-Ges. ^ i 20l> !̂ , (5. M .

oder 50!) Fr 255 — 25!» —
Kais. (ilis.-Aahn zu20<>ii.C.M. >7«,— l?«50
S»r-noldd.Vcrl'.-Z 20<)„ „ I l^l.— <l4.—
Th.ißb. zu 2W , j . C M . mit 100 ,1.

<^<»°/,) (5i»zas)lliug . . . . 147.— ! i ? . —
Sudl. ScaatS'.loiüb.-ve« u. ssent.

ital. Eis. 200 sl .'. W. 5M1 Fr.
m. 1U0 ft. (5<1'/<>) Ein^hlung ' ^ ^ - ^ l 4 5 —

Galiz. .ssarl-Lu?w.-Aal)üzu20()si.
C. M . m. «v ss.l 40"/. )<«>»,. <^!>''0 ,,",0.50

!,̂ >eld Alare
Gra^-Kl'fl ssisfnb. und Vcrqb.?

<Y.-s.!lschast .,« 20-1 f!. ̂ ', W. «)«'.— »05.—
O.st Do»,.D.,»U'ssch-(i!cs. « ^ 40-t .- 4N4.—
Otsserreich, Lloyd in Trieft Z ^ , 145,— >80.—
Wie». Dampsm.-Äft-lü'es ^ .l50, - 3«0.—

P f a n d b r i e f e (für 100 st.)
National- «jäh. v 1.1«57z.5'/. W.50 1UN -
banlauf 10., dltt^ „ 5 „ !»?,— 95.—

(5, M . v.r!osbare . .. 5 „ «7.5» 8«.—
NationaN'. ( 12 munatlich „ 5 „ lOl».—
aus öft. W. ( verlusbare „ 5 „ « i . — 84.50

Hiose (;»r Stuck)

.ssred -Anliali fnr Handel u. Gew
zu !N0f<. öst.W l0-l.?5 X'4.—

Don.-Dampfs.-Ä z. 1«U sI.(5M. N2 - «ll —
Zt„dtgcm. Of,n zu40f!.ö. W. . 3 8 — 38 50
Men,azy .. 40 „ l 5 ^ i . . 8lj.50 «4 —
Sa,m „ 4U ., « . 3«.>> 3 7 . -
Palffn i , i40f l . ( l M . . 34 50 35.—

fticld lluare
(5lary „ »̂0 ., ., . 35 50 3N.—
St. («.nois „ 40 „ „ . »5.25 35.75
Windischgräh , 2'> .. ,. . 2."..— 2.l 50
Waldein „ 20 „ ., . «5,-- 25.50
Krglevich „ 10 ., „ . »3 50 >4.—

Wechsel.
3 M o n o t e

sticld A r i r s
NugSbur.,. für ' 0 0 fl. sndd. W . . 1 l 3 «0 l <̂< 75
^ r a n ' f u r t a. M , dctto . ! ! 3 75 l ! 3 t t 5
Hai l i l 'ür^ . fnl >00 ^ i a r s V a u l o . »00.25 l«' l>35
Vl,'ndon, sur «0 P f . S t e r l i n . , . l !̂ - 7 5 ! :!2 >'O
P a > i l ' , snr l > ><> '.f > a »s<? .' . . «2 «0 5 i « 5

(fours der Geldsvrtc».
Gel» Ware

K, Mi'inz'Dulaten <! ii. 34 Nlr. 6 a. 35 Nkr.
Kronen . . . <8 „ 30 „ »8 „ 32 .,
yc.N'oleonsd'or . 10 „ 60 „ 10 „ 6 l „
Russ. Impcriale . >0 „ 9l „ 10 ̂  »2 «
SÜl'el'^.,,0 . 33 „ — ., 33 „ — .,

(čfrhtcn- tin* Wtdtfti-fantft
<m fcer f. t, offeitt(i<$cn 93ürfc tn üöieii

©tu 31. Oftoücv 1860.

Irffeften. Sttedifcl.
ö % ilitotaslioHfö H4.80 VlUii^uuj . . H3.K5
5%Mut.»9lul. '5.70 «cwreii . . 13*.7j
öaiifoftifii . . 7 5 1 . — Jt. f. 25iifatru «.35
Ärrtiliiflidi . 168 80 II

92Bicn, 3J. Oftebcr: 1 9 3 » 7 0 2 3 « .

©raj, 31. Oftobcr: *4t 3 1 5T * 3 3 .

S v c nt i> e u 21 n j c i ft t\
^Dfii 30. Ofiobcr 1360.

Tit ^fircu 2^r. ^lntncr, iHouofnt, tiiiD —
Scl^Hrr, ctnufmsljut, von »löicii. — ^ r . (Sjfgfn, Gifni-
iwfrr«*2?ireftor, uon ^opuutfn. — £ r . ^ubcr, Äsltif-
mflim, won ,̂ >4iil>ct. — jpv. Sionijj, 5?aufnisliui. yon
3)?slrlmrj. — .^r. 3J*orpurgo, i>sliipf!5nisltiu( von ©t.
33ito. — $r . <£imlnd;cr, Qlgcnt. von ü)?iiiid)cn.

3- 1Ö77. (3)

pcßcllmup
auf i)utcit tvocf cnctt Xovf
lufvbfn in hev üJiirnl'fv^cni'avcnhslnbluuß bc^ $cxxn (

hintun ^\scimnnu am .ftaitptphiij imb int DJccier« j
bof &e$ A>erni Ä'ari 2J?nUi) junad;fs bcr Änr(- j
ftäbtersinic entgegen gciunitmcn itnb prompt cffcf« j
tuivt. ©tue cinfpäimtflc iÜa^culnlMinij foftet 2 fl. i
CO fr. ß. © . , fine 3iiififpanniflf Sönflcnlstbung ß fl. '•

3ri884." (3) '

J)rliiiiiiiliiimi)iiii!i.

Friedrieh Fclferiiigg
ill

Älttflcufurt
empfiehlt allen resp. jpcvrcn 9iclfcubcn seinen neu« imb

iuol;lcitigcrid;tctcn ©aftbof

„3unt toetjjc n famm,"
in ivddjcm foroofil für femfortabfe unb bequeme Söol;«
mi tig ci\ti recle imb billige S^ebtemnui mit guten speisen
\n\\) ©ctranfc« tit limfafseubflc *2orgc getrogen ist,
um bie 3ufrieDenl>cit beö uerebrten retseuben ^ublifumö
__ in jeccr ^Bĉ iĉ itiiQ ju cnuerbei^

3 . " 16Š 4. (4 )

ZBorjiiölt^ flut foiifirnirtc

mit 8 ©tücf meJTtngcnen S)^imul = ©ett)t4>=
ten, äimentitt, gegen ein 3 ^ ©auantie,
auf SO iQQ 200 300 SUfnnb

ä l ü p . 3 0 f r . , 18 p. 20 fr., 2 T ^ 24 fl. lü fr.,

<ni_f_^0° 1000 1.S0O 2000 mrimb

a 30 ff. 40 fr., 38 MÖirr49T3ölrT<i8"p72ü"f77;

S3ie&n?agen mitSÖrettunö eisernem ©etänbcr
auf 1300 SPfunb 7;i fl, •iOOO f̂unb 87 fl.j
mit Snbeötiff bec (Jmbalia.qe franfo ©ra3,
Marburg, 3 i l ü , »aiba* unb allen 3n>l-
fcjenflationen, empfiehlt

(Sifenl;a«bfiin3 in »prajj oj r . 1O49;2.

Z.379. « (') A u s w e i s ^ ^^ '
über die am 3!' Oktober zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen des

krainischen Grundentlastung-Fondes.
Mit Coupons » 5 O fi. Nr. ̂ 7 und 153.

»V K « 0 fi. Nr. !>, 115 , 297 , 3l 1, 483 , 555, «32, W4,
1,34, 1 l 3 7 , , 1 7 1 , 119,, ,355, 1439, 1479,
1552, 21W UNd 2 l 4 l .

» >> " H t t t t fi. Nr. 12«, 143, 37<l, 378, 4l>«, 502, 533 U. «<><>.
>> » R«>«><> si. Nr. K l , , 5 5 , , « l l , 373, 759, ^ 3 7 , « 5 , , «71,

1030, 1W3, 1W4, 1 1 , , , , , 3 1 , 1 , 3 2 , ,159,
12«5 UNd ,«3«.

» » « H O t t t t fi. 21, 3tl, 322 und 31«, letztere nur mit 21W ss.
».lt. H.. 367 pr. l<).ttttl> fi.

Vorstehende Obligationen werden mit dem

verlosten Kapllalsdetrage in den hiefür in öst

W a h r u n g entfallcndcn Kapitalöbeträgen nach

Verlauf von stchs Monaten, vom Verlosungs-

tage an gerechnet, bei der k k. Grundentla-

stungfondokasse in Laibach unter Beobachtung

der gesetzlichen Vorschriften bar auüliezahlt, welche

Kasse auch für den unuerloöten Tl)<ilbl lrag pr.

2UM1 st. dcr zuletzt gezogenen Obligation Nr, 3N»

p>. 5l1W st. die entsprechenden neuen Obliga-

tionen ausfertigen w i l d .

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem

Einlösungs - Zeitpunkte, werden die vorloüten

Schuldverschreibungen auch von der k. k. prlv.

österieichischen N a t i o n a l b a n k in Wien

c 6 k o m p t i r t.

Uebrigens wird auch zur allgemeinen Kenntnis;

gebracht, daß folgende bneitä früher gezogene

und rückzahlbar gewordene Obligationen noch

nicht zur baren Auszahlung prasentirt worden

sind, u. z. :

Nr. 2 W , <l!6 und 8 l « , :'l lM» si.; Nr.

5«<>, :j9<i und 5 9 2 , ü 509 st ; Nr. 5:tll,

t'94, , 9 9 ! , ,994, l l 2 3 und l 2 " 9 , >l l99<» st,

und Nr. <:24 pr. 5999 st., alle mit Coupons.

Da von dem Verlosungstage dieser Obli-

gationen das Nccht auf deren Verzinsung cnt»

M c , so wild die Elhebuna. d.r dilstfallia/il

Kapitalöbeträgc mit dcr Warnung in Erinne-

rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die

über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons

durch die vriv österr. Nationalbank eingelöst

werden sollten, die behobenen Interessen von

dem Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 3 l . Oktober l8l l9.

Von der k. k. Landesregierung, als Grundcntla-

stungfonds - Direktion für Krain.

Z. 195U. u Nr. 7953

Am 5. N o v e m b e r d. I . Vormittags

um l<» Uhr wird hieramts die ^!izitation zur

Verpachtung des Gassenkehrichtä und Kothcö

in mehreren Parrhien abgehalten werden.

Pachtlustige werden zu dieser Lizitation hie-

mit eingeladen.

Sadtmagistrat Laibach am 3 l. Oktober lN<l9.

Z. ^940. ^3) Nr. 2257.

E d i k t .
Mit Bezug a»f daS Coikl oc'M 2 l . Juli I860.

Z. l l i3!), nno 20. Slpiember l800, Z. 20ii8. wiro
t'ckliünl ge^el'cn, d̂ iß die DMle nno Ilßte F.ill'icliil'g
0er 'Aülon ^npcinl'schln i)i,'alltät zn tt,ülrka!>om!a dl>»
U). Noosmdcr slallfilidsl.

ẑ . l. Vezillüdmt Ior ia, als Gcricht, am 20.
O l i v e r »800.

Brot- und Fleisch-Tarif
in dcr 2tadt Uaib<ich für den Mouat November 1800.

Prciö Gewicht ! Prci^ Gewicht
>» 5,z !!! d>!'

Gattung der Feilschaft ' ^ n Gattung der Feilschaft ^ . r r Fleischssat-
Wäh. Gebacken ^ ^ ^ „ ^

lr. Pf.',i!th.,Qtl. fr. Ps. M ) . Qtl

^ r o t. Niüdfleisch ohne Ziiw.igc von Mast,

Mmds<«,„°! ^ - ̂  ! „ - ^' ,. ° ? ° " ^ ' ^ , ^ „,^, ̂  !« ! ^ "
. . . . l Vz — .l 3 dto. v. Zugochsen, Stler. , l . .ssllhe» lU l ^ — —

^ 3 l ! ' Rindfleisch uoin Lailde ei„gtführt 14 < ! — - -
O r d l N . S e m m e l ^ ^ ,. ,. ' V<>l , i " s l ?fl,i<>1'>'l",„l,m, unter ,1 Pf»>,v >,at s<>ll,c Z,,<,ab, vo«

a » s M ü n k ^ '̂ > > l 3 3 A»s'<l s c l l u n q sich f l a s b ^ o d , » ? l l ' f a l l , „ von .<l»o>1'cn , 3,<t un
^. - " ' " " " " ' ^ M . ! l , I , , , l < ; b,! . l n . r ^l)!,al,»!, von .̂  b,« 5 Pf,,„l> b,,ss>'P^

< s n ^ ! ^ ! i . ^ ! lli ^ e m m c l t c i g . l " — ^ / ̂  s,ni> °!e F>.i!<l,,r b.rc>1'l,«,l, , ' i . l vo» « ^ o l l , . l l "b b l l ,̂  I',ss»'pf""
^ . c < z ^ l i - ^ l ^ l a » s o r d l N > " l l i 3 > / c>n h^ld,s ' p l i n , b . und ,ofor> vsrl ialoniüiuisi ia zu^lw.ic,«'»! ^ "

« e i N N l c l t e l ^ - l " 1 l ^ ehc,!,. a ! ^ : K a l b . , 2 < l a < , , -<,ch>,'si» < ^ ! l , l c h u . e q l . ^u l 'ctüs!""-
. ! W > l >mm<r , i i i? F<-i>l<l'»lt nichl n^ch dcin t>>r,!!as!!><en ^r>>s< l » ^

a u s /. N c l < w l t ' t . oo»r >n e i ü l l l>> l.cl>lrl,n oo»r ^no.' ln Q»<i! i la l , <!>s d»l<
<>?^<,en - V r o t i e i l l l l i d >' . i i — 2 4 3 d „ T>rc V0sg.schl,.l',» «st. v , f , » » f l . n i l » ü^ch !>.!, l>., ! ,h," 'c
" ^ " 3 ^ " " l " l zeil u n o ,^ 1 ! > ? « W.sc«<., un>'achs>.^!i>ch I>.,lr>»!l w c . e , n , I n »',lch.r H.nsül'l .'""

H o r n m e h l ' ^ " ! , dab kal l^ode ^l!l-l>k>lm «„sq.s^rsü-t w!ls>. s'lr r ic ,n lxcl^c Ta
^ ^ . .. . ^ , ^ . , ,. ! « . « ! >'.»« ,nc!,al!c»e» sscilschafien auf , < ! » , l V , , ^ M ^ h l , ."« d>
Oblasidso, a u i Nack. . . . . ! ' — l ^ 4 3 ^ » t z „ n ^ answe.s.-!. u> ! ' .^.,dl,n ; i»d, U,b.r!,al!!. i,« »no ' ^ ' v < "
,,'shlts'q v"!«« >^«s- < ^ i ! 1 7 2 >^i>,,ng a l ' c r . N's,cl,, sich cin 0ic"'srl>e!„>r.n <,,<,c" d , , ^ . " l " "

,.-!.,,2 «.-!!"»!>!. l . . . ! e l l ^ u t " n sol le,, sogleich d.m .'^>>tt!!ls2tt , » l <,'l'tz"ch»n V l l N "


